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öffentlich 
 
FB 2 Umwelt, Kommunal- und 
Ordnungswesen 
 
 

Beschlussvorlage öffentlich 
 
Datum:  08.11.2022 
 
Ansprechpartner/in: 
 
Bearbeiter/in: Malte Nevermann 

 
Datum Gremium (Zuständigkeit) Ö / N 

23.11.2022 Regionalentwicklungsausschuss (Entscheidung) Ö 
 
Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entfällt 

  
  
 
Beschlussvorschlag 
Eine Beschlussfassung zum Bildungsticket erfolgt nach Beratung im Ausschuss. 
 

Sachverhalt 
Der Regionalentwicklungsausschuss hat beschlossen, die Einführung eines Bildungstickets 
zu prüfen. 

Die mit der Konzipierung betrauten Firmen NAH.SH GmbH und civity Management 
Consultants GmbH haben zuletzt in der REA-Sitzung vom 18.05.2022 über den Sachstand 
berichtet. 

 

Das Ergebnis der Gutachter ist der Vorlage als Anlage beigefügt. 
 

Relevanz für den Klimaschutz 
Die Einführung eines Bildungstickets stärkt die Nutzung des ÖPNV und leistet somit einen 
wirksamen Beitrag zum Klimaschutz. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Die konkreten finanziellen Auswirkungen sind zum einen Abhängig von der Preisgestaltung 
des Bildungstickets, sowie den erforderlichen Verhandlungen mit dem Land und den 
anderen Kreisen über die Kostenteilung. 

Anlage/n: 
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Stand heute



Die Inhalte des Tarifentwicklungsplans werden in den verschiedenen 
Projektgremien systematisch erarbeitet und abgestimmt
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Projektgremien Tarifentwicklungsplan (TEP)

Arbeitskreis

Aktives Arbeitsgremium für den Tarifentwicklungsplan (TEP)

Treffen: ca. alle 4-6 Wochen (aktive Arbeitstreffen), online oder in Präsenz

Teilnehmende: Land SH, NAH.SH, NSH, je 5 Vertreter/-innen von 

Verkehrsunternehmen und Aufgabenträgern

Lenkungskreis (= Tarifkommission)

Entscheidungsgremium für den TEP

Treffen: ca. 4–5-mal pro Jahr

Teilnehmende: Vertreter/-innen von NAH.SH, NSH, AT und VU

Fachforen

Breites Forum der Akteur/-innen für den TEP

Treffen: zu wichtigen Projektmeilensteinen (mehrmals im Jahr)

Teilnehmende: Land SH, NAH.SH, NSH, alle AT, alle VU, weitere Stakeholder (z. B. TA.SH)

Projektgruppe

Aktives Arbeitsgremium und Projektmanagement 

Treffen: wöchentlich

Teilnehmende: Projektteam Civity, Projektteam boy, Malte Kock (nsh), 

Clara Döge (NAH.SH), André Petersen (NAH.SH)

Geben Input

Diskutiert, erarbeitet Konzepte, bereitet Entscheidungen vor Organisiert, bereitet Entscheidungen vor

Politische Entscheidungsgremien 

(regional)

Einige Maßnahmen müssen auch in regionalen 

Gremien beschlossen werden.

Entscheidet
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Stand heute – was ist seit der letzten Sitzung des Ausschusses passiert?
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1. Nov

Verbund-

ausschuss 

13. Dez

Verbund-

ausschuss 

1. Sep

Arbeitskreis 

28. Sep

Lenkungs-

kreis/ TaKo

21.Okt

Ministerium

17. Nov

Ministerium

14. Sep

Arbeitskreis 

23.Nov

Ausschuss 
9. Dez

Ausschuss

Intensive Arbeit in der Projektgruppe, 

Berechnungen der Gutachter

2. März

Gespräch 

Politik + 

Gutachter

18. Mai

Zeitplan BT
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Bildungsticket: Management Summary

Die verbindliche Finanzierung ist aufgrund der derzeitigen Unsicherheit bezüglich der Ausgestaltung des 

bundesweiten Klimatickets noch ungeklärt 

Der TEP-Lenkungskreis hat ein fachliches Konzept für ein Bildungsticket (BT) im SH-

Tarif beschlossen, die Umsetzung hängt nun aber u. a. von der Finanzierung ab

Eine Einführung des Bildungstickets zum Schuljahr 2023/24 ist daher zeitlich nur bedingt umsetzbar

Grobabschätzung Nachfrage und Erlöswirkung landesweites Bildungsticket SH

Das landesweit gültige Bildungsticket (BT) im SH-Tarif richtet sich an alle Schüler:innen, Auszubildenden und 

Freiwilligendienstleistenden, deren Wohn- und/oder Ausbildungsorte in Schleswig-Holstein liegen

Wir gehen grob von 9,3 Mio. Mehrfahrten aus durch Neukunden und häufiger fahrende Bestandskunden, bei 

Aufgabe der bisherigen Ausbildungszeitkarten würden etwa 1,7 Mio. BT-Abo und -Monatskartenmonate abgesetzt

Eine Einführung zum Preis von 30 € (Abo) / 36 € (MoKa) bedeutet für deutlich mehr als 90 % der Bezugsberech-

tigten eine Preissenkung verglichen mit ihrem bisherigen Tarifprodukt

Die Umsetzung des BT zu diesem Preis bedeutet Mindereinnahmen von grob geschätzt etwa 28 Mio. € p. a. 

Der Mehrwert des neuen Produkts liegt hauptsächlich in der Ermöglichung von Freizeitfahrten, die die Zielgruppe 

dazu animieren sollen, auch für diese Anlasse häufiger den ÖPNV zu wählen

Basierend auf dem heutigen SH-Tarif
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Außer NAH.SH machen alle verglichenen Verbünde ein Tarifangebot für Schülerfrei-

zeitmobilität; die Konzepte unterscheiden sich dabei allerdings deutlich
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Bildungsticket: Verbundweite Schüler-Freizeitmobilität1) im Vergleich
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Kein 

Angebot

Ausbildungskarte verbundweit in Talzeit Basiskarte Stadt (MoKa/Abo)

Ausbildungskarte Verbundraum oder LK

Freizeitkarte: eigenständige Karte

Freizeitkarte: Aufzahlungskarte2)

Erläuterungen

Einige Verbünde erreichen 

verbundweite Schülerfreizeit-

mobilität durch ein Pauschal-

ticket, das Ausbildungs- und 

Freizeitverkehr bündelt.

In weiteren Verbünden sind 

spezielle Freizeittickets erhält-

lich. Je nach Ausgestaltung 

können diese eigenständig 

erworben werden, oder sie 

setzen den Besitz einer Zeit-

karte des Ausbildungsverkehrs 

als Basiskarte voraus (P, HH).

In Westfalentarif (MS) und 

MDV (HAL) existiert die 

Wahlmöglichkeit zwischen 

diesen Varianten.

Im SH-Tarif gibt es kein Ange-

bot für ganzjährige verbund-

weite Schülerfreizeitmobilität.

Preis pro Monat, verbundweite Freizeitnutzung, per 1.1.2022, nominal

In €

1) Spezielle Tarifprodukte für eine verbundweite Mobilität von Schülern zumindest in Talzeiten 
2) Ausbildungszeitkarte Bedingung für Erwerb Freizeitticket, hier kleinste städtische Preisstufe
3) Zwei Varianten angeboten, hier Pauschalticket     4) Zwei Varianten angeboten, hier Freizeitticket    5) SchülerPlusTicket: 5 Ringe, d. h. fast verbundweit 
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Die neuen landesweiten Bildungstickets werden im SH-Tarif – neben dem 

Semesterticket – künftig die einzigen Tarifangebote im Ausbildungssektor sein
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Bildungsticket: Ausgestaltung

Beschreibung

Das SH-Tarif Bildungsticket ist im gesamten Geltungsbereich des SH-Tarifs (Schleswig-Holstein, 

Hamburg, niedersächsischer Teil des hvv-Rings B) ohne zeitliche Einschränkung gültig

Das Ticket wird als Abo bzw. Jahreskarte ausgegeben (Gültigkeit: 12 Monate)

Zusätzlich wird eine Monatsvariante im Preisverhältnis 12:10 angeboten

Schüler/-innen allgemeinbildender und berufsbildender Schulen

Sonstige Auszubildende

Freiwilligendienstler/-innen (alle Varianten)

Studierende (ohne Semesterticket)

... wenn mindestens Ausbildungs- oder Wohnort in Schleswig-Holstein liegen (oder natürlich beides)

‒ Liegt mindestens Wohn- oder Ausbildungsort in Schleswig-Holstein, können auch beide im hvv liegen

Produkt

Varianten

Berechtigte Zielgruppe

Werden komplett aufgelassen, auch wenn je Monat günstiger als Bildungsticket (kleine Preisstufen)

Ein Wochenkarten-Angebot erfolgt damit künftig nicht mehr.
Bisherige Ausbildungszeit-

karten im SH-Tarif

77 T Personen im Gebiet des SH-Tarifs werden die Bildungstickets nutzen, darunter 60 T Abonnenten.     

17 T Personen kaufen mindestens eine BT-Monatskarte im Jahr. Dies entspricht 39 % der im eigentlichen 

SH-Tarif (nicht hvv-Gebiet) wohnenden 196 T Schüler/-innen allgemein- und berufsbildender Schulen

Nutzerzahl

Basierend auf dem heutigen SH-Tarif
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Nachfolgend werden die qualitativen Modellierungsergebnisse zusammenfassend 

dargestellt
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Bildungsticket: Mehrwert und Wirkung

Beschreibung

Der Mehrwert der Bildungstickets liegt hauptsächlich in der Ermöglichung von Freizeitfahrten

‒ Tatsächlicher Mehrwert für Ausbildungszwecke bei Auszubildende mit zwei Pendelwegen 

(zur Berufsschule, zum Ausbildungsbetrieb), die künftig beide Wege mit einem Ticket abbilden können

‒ Weiterer Mehrwert bei Schulausflügen und -exkursionen, dann ebenfalls mit Bildungsticket 

absolvierbar

‒ Ausweitung des Geltungsbereichs auf ganz Schleswig-Holstein und Hamburg

Von der Möglichkeit der freien ÖPNV-Nutzung außerhalb der Pendelrelation profitieren …

‒ Schüler/-innen mit schulträgerfinanziertem Ticket, die nun eine verbundweite Fahrtberechtigung 

haben sowie

‒ andere Personen in Ausbildung, die bisher schon eine (relativ hochpreisige) Zeitkarte erwarben

Für Personen, die für das Ausbildungspendeln keine Zeitkarte benötigen (weil sie z. B. nahe ihrer Schule 

wohnen), also überwiegend für die Personen in städtischen Räumen mit gutem Verkehrsangebot, ist 

das Ticket nur teilweise eine Option

Für einige (wenige) Personen mit sehr kleinen Preisstufen führt das Konzept zu Preissteigerungen

Nutzbarkeit

Profiteure

Nicht-Profitierende und 

Benachteiligte

Referenzkalkulation erfolgt für 30 € pro Monat (in der Abo-Variante) bzw. 36 € (Monatskarte) 
Preisliche Positionierung

Basierend auf dem heutigen SH-Tarif
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Aufgrund der unterschiedlichen Datenlage sind wir bei der Abschätzung der Nach-

frage- und Erlöswirkung eines landesweiten Bildungstickets dreistufig vorgegangen
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Bildungsticket: Methodik

Prognose der Auswirkungen für Binnenverkehre in den „reinen SH-Tarif-Kreisen und 

kreisfreien Städten“ sowie der ein- und ausbrechenden Verkehre (ebenfalls SH-Tarif) in den / 

aus dem hvv und in das / aus dem Gebiet des VGSF

Grobabschätzung der Auswirkungen auf Verkehre innerhalb der zum hvv gehörigen 

Kreise Schleswig-Holsteins und zwischen diesen und Hamburg im hvv Tarif

Gesamthafte Abschätzung für den vollständigen SH-Tarif-Raum (SH inkl. Grobabschätzung

bzgl. der Binnenverkehre im ehemaligen VGSF-Gebiet sowie des hvv-Raums, soweit dort 

der SH-Tarif gilt) 
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Eine Umsetzung des BT-Konzepts zu 30 € / 36 € würde im SH-Tarif-Raum von 2019 

(ohne Binnenverkehr VGSF) Mindererlöse von 16 Mio. € p. a. nach sich ziehen1
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Bildungsticket: Modellierung bei 30 € / 36 € BT-Monatspreis

Wirkung (brutto, inkl. Mwst.)

Gruppe
Erlöswirkung 

(1.000 € brutto)

Nachfragewirkung 

(1.000 Fahrten)

T
a
ri

fp
ro

d
u

k
te

Einzelkarten -7.584 -1.092 

Mehrfahrtenkarten -170 -74 

Tageskarten -108 -19 

Zeitkarten 0 0 

Ausbildungsverkehr -7.832 6.396 

Delta insges. -15.695 5.211 

Delta insges. in % -8,5% 7,1%

Erläuterung

Bei einer Aufgabe der bisherigen 

Ausbildungszeitkarten rechnen wir mit 

insgesamt 60 T Bildungsticket-Abos 

(Jahreswert)

Zusätzlich würden 100 T 

Bildungsticket-Monatskarten

abgesetzt

Der Bartarif nimmt einerseits ab 

(Fahrten im BT abgedeckt), andererseits 

zu. In Summe ergibt sich ein Delta von 

–1.500 T Fahrten

Die Preissetzung führt nur noch bei sehr 

wenigen Monats- und einigen Wochen-

kartenkunden zu Preissteigerungen. 

Durch verbreitete Preissenkungen erwar-

ten wir +1,4 Mio. Fahrten von 

Neukunden

Hinzu kommt eine Mehrnachfrage durch 

zusätzliche Fahrten von Bestandskun-

den, die nun ganzjährig ein Ticket 

haben, und durch mehr unternommene 

Verbundraumfahrten (+3,8 Mio. Fahrten)

Prognose SH ohne hvv-Raum und VGSF

1 Hinzu kommen noch die Mindererlöse für den (seit 01.08.2022 nunmehr ehemaligen) VGSF-Raum, die wir grob 

auf ca. 3,2 Mio. € p. a. abschätzen, vgl. hierzu unten Folie 18).

Prognose SH ohne hvv-Raum und VGSF
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Quelle: Analyse civity

Aus unserer Sicht ist ein Abopreis ab 35 Euro aufgrund der großen Zahl der in 

diesem Fall von Preissteigerungen Betroffenen politisch kaum noch durchsetzbar

Bildungsticket: Sensitivität auf Preise (1/2)

Vertriebliche Mindererlöse aus VU-Sicht, Mehrnachfrage, BT-Monate, Anteil Zeitkarten mit

Preissteigerungen in Abhängigkeit vom Preis (BT-Abo / BT-Monat), p. a.

-22.891

-19.226

-15.695

-12.427

-9.413

-6.516

-3.604

-845

1.905

7.286

6.066

5.211

4.385

2.900

2.189

1.570

781

45 € / 54 €

40 € / 48 €

20 € / 24 €

25 € / 30 €

30 € / 36 €

35 € / 42 €

3.644

50 € / 60 €

55 € / 66 €

60 € / 72 €

Mindererlöse (1.000 €) Mehrnachfrage (1.000 Fahrten)
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Erläuterung

Die Mindererlöse und die 

Mehrnachfrage sind von dem Preis 

des Produktes abhängig

Sehr stark vom Preis des 

Bildungstickets abhängig ist auch 

dessen Absatz

993

889

828

765

726

688

655

638

615

Absatz BT-Abo und -Monatskarte, Monatswerte (1.000 #)

Referenzvariante der Kalkulation

0 %

0 %

9 %

51 %

1 %

12 %

24 %

53 %

75 %

Anteil, für den das BT teurer wird

14

SH ohne hvv-Raum und VGSFPrognose SH ohne hvv-Raum und VGSF
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Quelle: Analyse civity

Werden die künftig geringeren Ausgaben der Schulwegkostenträger gegengerech-

net, sinkt der Finanzierungsbedarf der Gebietskörperschaften in Summe deutlich

Bildungsticket: Sensitivität auf Preise (2/2)

Finanzierungsaufwand der AT, Mehrnachfrage, BT-Monate, Anteil Zeitkarten mit

Preissteigerungen in Abhängigkeit vom Preis (BT-Abo / BT-Monat), p. a.

-12.831

-10.566

-8.434

-6.567

-4.953

-585

1.141

-4.460

-3.060

-1.660

-260

764

7.286

6.066

5.211

4.385

3.644

2.900

2.189

1.570

781

-8.660

-10.060

35 € / 42 €

20 € / 24 €

-5.860

25 € / 30 €

-7.26030 € / 36 €

50 € / 60 €

40 € / 48 €

-3.456

45 € / 54 €

-1.945

55 € / 66 €

60 € / 72 €

Ersparnis Schulträger (1.000 €)

Zuschussbedarf verbleibend (1.000 €)

Mehrnachfrage (1.000 Fahrten)
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Erläuterung

Die Kreise sind einerseits AT des 

ÖSPV, andererseits aber auch 

Schulträger und finanzieren in die-

ser Eigenschaft die Fahrtkosten der 

freifahrtberechtigten Schüler/-innen. 

In dieser Funktion profitieren sie 

von den sinkenden Ticketpreisen.

Die Mindererlöse der VU müssen 

andererseits von den AT ausge-

glichen werden.

In Summe beider Elemente erhöht 

sich der Finanzierungsaufwand der 

Gebietskörperschaften um die hier 

dargestellten Beträge, allerdings mit 

deutlichen Verschiebungen 

zwischen den Ressorts.

Zwischen den ATs sind die Effekte 

zudem vmtl. sehr ungleich verteilt.

993

889

828

765

726

688

655

638

615

Absatz BT-Abo und -Monatskarte, Monatswerte (1.000 #) Referenzvariante der Kalkulation

0 %

75 %

0 %

1 %

9 %

12 %

51 %

24 %

53 %

Anteil, für den das BT teurer wird
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Quelle: Analyse civity

Je Schüler/-in betragen die vertrieblichen Mindererlöse des Bildungstickets in der 

Referenzvariante ca. 80 € p. a.

Bildungsticket: Ergebnisse je Schüler/-in

Vertriebliche Mindererlöse aus VU-Sicht, Mehrnachfrage, BT-Monate, 

je Schüler/-in in Abhängigkeit vom Preis (BT-Abo / BT-Monat), p. a.

-117

-98

-80

-63

-48

-33

-18

-4

10

37

31

27

22

19

15

11

8

4

50 € / 60 €

20 € / 24 €

35 € / 42 €

25 € / 30 €

30 € / 36 €

55 € / 66 €

40 € / 48 €

45 € / 54 €

60 € / 72 €

Mindererlöse je Schüler/-in (€)

Mehrnachfrage je Schüler/-in (Fahrten)
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Schüler/-innen nach Städten und Kreisen (1.000)

5,1

4,5

4,2

3,9

3,7

3,5

3,3

3,2

3,1

Absatz BT-Monate je Schüler/-in

Referenzvariante der Kalkulation

24

20

7

12KI

15

10

HL

NMS

413HEI

17

616NF

618OH

212PLÖ

626 32RD

35

35

17

22

24

13

An alllgemeinbildenden Schulen

An berufsbildenden Schulen

Erläuterung

Überschlägige Darstellung bezogen auf Schüler/-

innen allgemein- und berufsbildender Schulen mit 

Unschärfen:

‒ Auch Auspendler aus hvv-Gebiet sind berechtigt

‒ Auch Studierende, Freiwilligendienstler und 

andere Auszubildende sind berechtigt

16

Prognose SH ohne hvv-Raum und VGSF
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Weiteres Vorgehen
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Kreise/kreisfr. Städte müssen in Austausch/Verhandlungen mit dem Land und den anderen Kreisen treten

Festzulegen ist:

1. Welcher Preis?

2. Wer zahlt welchen Anteil?

3. Wie werden Azubis aufgeteilt?

4. Welchen Finanzierungschlüssel?

NAH.SH kann hier eine koordinierende Rolle einnehmen.

NAH.SH kann nicht einen Finanzierungsschlüssel oder einen Ticketpreis vorschlagen

→ wir sind all unseren Gesellschaftern verpflichtet

→ Einführung des Bildungsticket hängt vom Erfolg und der Schnelligkeit

dieser Gespräche ab.

Bildungsticket für den SH-Tarif



Bildungsticket und 
Deutschlandticket



Deutschlandticket als Bildungsticket

20

- Parallel zu den Arbeiten am BT hat die NAH.SH die Einführung eines Deutschlandtickets als Bildungstickets geprüft.

→ Kein extra Ticket, Kreise/ Land bezuschussen das Deutschlandticket. 

- Diese Variante wird deutlich teurer als ein SH-Tarif Bildungsticket.

Deutschlandticket als BT= 28,5 Mio. €uro p. a. (Preis 30 €)

SH-Tarif als BT = 15,6 Mio. Euro p. a. (Preis 30 €)

Grund: ein Teil des Ticketpreises muss an eine deutschlandweite Einnahmeaufteilung abgegeben werden.

- Kosten noch nicht verlässlich abschätzbar, da Einnahmeaufteilung des Deutschlandtickets nicht geklärt ist. 

- Problem:

wenn das BT erst zum August 2024 eingeführt wird, bekommen Schüler*innen mit einer Schulkostenträgerzeitkarte zuerst 

ein Jahr das Deutschlandticket (da günstigstes Ticket), danach „nur noch“ ein Ticket für Schleswig-Holstein und Hamburg.

Bildungsticket für den SH-Tarif



Bei weiteren Fragen oder Anregungen melden 
Sie sich gerne! 

Clara Döge
clara.doege@nah.sh
0431/ 660 19 - 80

mailto:clara.doege@nah.sh
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